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(54) STECKDOSENPOLKONTAKT

(57) Es wird ein Steckdosenpolkontakt für einen
Steckdoseneinsatz vorgeschlagen, welcher aus einer
Polklemmenkomponente (3) und einer Stützfeder-Kon-
taktfeder-Baugruppe (19) zusammengesetzt ist. Die Pol-
klemmenkomponente (3) ist aus zwei Leitereinführungen
(14, 15) sowie zwei sich gegenüberliegenden Kontakt-
schenkeln (4, 5) zur Einführung und Klemmung eines
Steckerstiftes zusammengesetzt und deckt die elektri-
sche Funktion der Stromleitung vom Leiter zum Stecker-
stift ab. Die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe (19) ist
aus einem Metall mit Federeigenschaften gebildet und
deckt die mechanische Funktion ab, wobei hierzu zwei

die Kontaktschenkel (4, 5) zusammenpressende Stütz-
federarme (20, 21) die Klemmkraft für die Klemmung des
Steckerstiftes bereitstellen, und über eine Kontaktfeder
mit mindestens einem Kontaktfederarm (25, 26) sowie
mindestens einem Verriegelungsarm (27, 28) die
Klemmkraft für die Leiterklemmung und die Leiterverrie-
gelung bereitgestellt wird. Ein Verstrebungselement (12,
16, 22) hält die Stützfederarme (20, 21) der Stützfe-
der-Kontaktfeder-Baugruppe (19) zusammen, indem
das Verstrebungselement (12, 16, 22) die Stützfe-
der-Kontaktfeder-Baugruppe (19) an deren offenen Seite
schließt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steckdosenpolkon-
takt für einen Steckdoseneinsatz eines elektrisches Un-
terputz- oder Aufputz- Installationsgerätes, insbesonde-
re einer Steckdose, gemäß den Merkmalen des An-
spruchs 1. Die Erfindung kann auch in Steckdosenein-
sätzen ortsveränderlicher Steckdosen, wie beispielswei-
se Steckerleisten, verwendet werden.
[0002] Bekannte Elektro-Installationsgeräte, die als
Unterputz-, Doppel- oder Mehrfach- Unterputz Steckdo-
sen oder als Aufputz- Steckdosen ausgeführt sein kön-
nen, bestehen üblicherweise aus einem Steckdosenein-
satz, der aus einem Sockelelement aufgebaut ist, wel-
ches vorzugsweise zum Einsetzen oder Aufsetzen in ei-
ne Öffnung in einer Gebäudewand ausgebildet ist. Ein
Steckdoseneinsatz weist zudem eine an dem Sockele-
lement lösbar befestigbare Abdeckung und Polklemmen
bzw. Polkontakte auf, welche zum Anschluss von Pha-
senleiter und Nullleiter eines 230V- Wechselspannungs-
netzes vorgesehen sind.
[0003] In der DE 102013005143 A1 ist ein Steckdo-
senpolkontakt für einen Steckdoseneinsatz beschrie-
ben, welcher aus einer Polklemmenkomponente und ei-
ne Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe aufgebaut ist.
Die Polklemmenkomponente ist aus zwei Leitereinfüh-
rungen sowie zwei sich gegenüberliegenden Kontakt-
schenkeln mit jeweils endseitigen Kontakttulpen zur Ein-
führung und Klemmung eines Steckerstiftes zusammen-
gesetzt und deckt die elektrische Funktion der Stromlei-
tung vom Leiter zum Steckerstift ab. Die Stützfeder-Kon-
taktfeder-Baugruppe besteht aus einem Metall mit Fe-
dereigenschaften und deckt die mechanische Funktion
ab. Über zwei gegen die Kontaktschenkel pressende
Stützfederarme wird hierzu die Klemmkraft für die Ste-
ckerstiftklemmung sichergestellt und über eine Kontakt-
feder mit mindestens einem Kontaktfederarm sowie min-
destens einem Verriegelungsarm wird die Klemmkraft für
die Leiterklemmung und die Leiterverriegelung sicherge-
stellt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen optimierten Polkontakt für einen Steckdoseneinsatz
anzugeben, welcher verbesserte mechanische Kontakt-
kräfte für die Klemmung eines angeschlossenen Leiters
und die Klemmung eines eingesteckten Steckerstiftes
gewährleistet.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch einen Steckdosenpolkontakt für einen Steckdo-
seneinsatz zusammengesetzt aus einer Polklemmen-
komponente und einer Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe. Die Polklemmenkomponente ist aus zwei Leiter-
einführungen zur Einführung eines Leiters bzw. Kabel-
gutes sowie zwei sich gegenüberliegenden Kontakt-
schenkeln zur Einführung und Klemmung eines Stecker-
stiftes zusammengesetzt und ermöglicht die elektrische
Funktion der Stromleitung vom Leiter zum Steckerstift.
Die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe ist aus einem
Metall mit Federeigenschaften gebildet und ermöglicht

die mechanische Funktion. Hierzu wird über zwei die
Kontaktschenkel zusammenpressende Stützfederarme
die Klemmkraft für die Klemmung des Steckerstiftes und
über eine Kontaktfeder mit mindestens einem Kontakt-
federarm sowie mindestens einem Verriegelungsarm die
Klemmkraft für die Leiterklemmung und die Leiterverrie-
gelung sichergestellt.
[0006] Erfindungsgemäß ist ein Verstrebungselement
vorgesehen, welches die Stützfederarme der Stützfeder-
Kontaktfeder-Baugruppe des Steckdosenpolkontaktes
zusammenfügt, indem das Verstrebungselement die
Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe an der offenen Sei-
te schließt, um somit eine optimale Kraftübertragung an
der Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe herbeizufüh-
ren.
[0007] In einer ersten Ausführungsform ist das Ver-
strebungselement als, vorzugsweise U-förmige, Blech-
lasche ausgeführt, welche über die Schenkelstege der
Stützfeder-Kontaktfeder- Baugruppe geschoben und ge-
klemmt ist oder mit diesen verbunden ist.
[0008] Das, vorzugsweise als Blechlasche ausgeführ-
te Verstrebungselement, kann entweder als separates
Bauteil ausgeführt sein oder ein an einem der Stützfe-
derarme der Stützfeder- Kontaktfeder-Baugruppe ange-
formtes Teil sein.
[0009] In einer zweiten vorteilhaften Ausführungsform
ist das Verstrebungselement für den Steckdosenpolkon-
takt als Stift-, Zylinder- oder Drahtelement ausgeführt
und durch vorgesehene Öffnungen in den Schenkelste-
gen der Stützfeder- Kontaktfeder- Baugruppe geführt.
[0010] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass die mechanischen Kon-
taktkräfte für die Klemmung des angeschlossenen Lei-
ters und die Klemmung der eingesteckten Steckerstifte
in einem Steckdoseneinsatz durch den Einsatz des Ver-
strebungselements verbessert werden, weil die Aufwei-
tung der Schenkel durch das Verstrebungselement be-
grenzt wird.
[0011] Dadurch, dass das Verstrebungselement or-
thogonal zur Hauptachse (Z) der Stützfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe zu eben dieser positioniert und fixiert ist,
wird die Formstabilität der Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe bei eingestecktem und nicht eingestecktem Ste-
ckerstift sichergestellt.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Verstrebungselement Laschen zur Be-
grenzung des eingeführten Anschlussdrahtes auf.
[0013] Zweckmäßig ist die Polklemmenkomponente
des Steckdosenpolkontakts einteilig ausgebildet und aus
einem entsprechend ausgestanzten Kupferlegierungs-
blech gebogen.
[0014] Des Weiteren ist die Stützfeder- Kontaktfeder-
Baugruppe des Steckdosenpolkontakts ebenfalls eintei-
lig ausgebildet und aus einem entsprechend ausge-
stanzten Metall mit Federeigenschaften, beispielsweise
einem Edelstahlblech, gebogen. Alternativ hierzu ist es
auch möglich, die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe
zweiteilig oder dreiteilig auszuführen.
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[0015] Die Erfindung wird nachstehend an Hand der
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiele
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer bei-
spielhaften Polklemmenkomponente
und einer beispielhaften Stützfeder-Kon-
taktfeder-Baugruppe eines Steckdosen-
polkontaktes gemäß dem Stand der
Technik,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der aus der
Polklemmenkomponente und der Stütz-
feder-Kontaktfeder-Baugruppe zusam-
mengebauten Polklemmenbaugruppe
gemäß Stand der Technik,

Fig.3 eine perspektivische Ansicht einer bei-
spielhaften ersten Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Steckdosenpolkon-
taktes mit aufgeschobenen Verstre-
bungselement,

Fig. 4 eine beispielhafte Ausführungsform der
Blechlasche gemäß erster Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Steckdo-
senpolkontaktes,

Fig. 5, 6 eine perspektivische Ansicht einer bei-
spielhaften zweiten Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Steckdosen-
polkontaktes mit einem vor und nach der
Montage des als Stift-, Zylinder- oder
Drahtelement ausgeführtem Verstre-
bungselements,

Fig.7 eine perspektivische Ansicht einer bei-
spielhaften dritten Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Steckdosenpolkon-
taktes mit einem vor und nach der Mon-
tage des als Stift-, Zylinder- oder Draht-
element ausgeführtem Verstrebungsele-
ments, und

Fig. 8, 9, 10 perspektivische Ansichten weiterer Aus-
führungsformen der Stützfeder-Kontakt-
feder-Baugruppe des erfindungsgemä-
ßen Steckdosenpolkontaktes mit einem
an einem der Stützfederarme angeform-
ten Verstrebungselement.

[0016] In der Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht
einer beispielhaften Polklemmenkomponente 3 und ei-
ner beispielhaften Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe
19 eines Steckdosenpolkontaktes, nachfolgend auch als
Polklemmenbaugruppe bezeichnet, gemäß dem Stand
der Technik dargestellt, von denen die Erfindung aus-
geht.
[0017] Die Polklemmenbaugruppe ist aus den zwei je-
weils einteilig ausgebildeten Hauptkomponenten zusam-
mengesetzt:

• einer Polklemmenkomponente 3 (siehe linke Abbil-
dung) aus einer Kupferlegierung (z. B. einem Kupfer-

Zink-Material) für die elektrische Funktion, d. h. die
Stromleitung, und

• einer Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 (siehe
rechte Abbildung) aus einem Metall mit guten Fe-
dereigenschaften, beispielsweise Edelstahl.

[0018] Die Polklemmenkomponente 3 weist einen ers-
ten Kontaktschenkel 4 und einen zweiten gegenüberlie-
genden Kontaktschenkel 5 auf, wobei jeder dieser Kon-
taktschenkel 4, 5 endseitig mit einer Kontakttulpe 6, 7
versehen ist. Jeder der beiden Kontaktschenkel 4, 5 geht
über in einen angeformten Schenkelsteg 13.
[0019] An den beiden Schenkelstegen 13 sind jeweils
hohlkanalförmige respektive im Profil U-förmige Leiter-
einführungen 14, 15 angeordnet, welche zum Einführen
oder Einstecken der Leiter, beispielsweise Phasenleiter
und Nullleiter eines 230V- Wechselspannungsnetzes,
vorgesehen sind.
[0020] Um eine definierte Ruhestellung festzulegen,
ist jeweils ein Anschlag 8, 9 an den Kontaktschenkeln 4,
5 angeformt, wobei diese beiden Anschläge 8, 9 in Ru-
hestellung, d. h. bei nicht eingestecktem Steckerstift, ge-
geneinander pressen. Die Kontaktschenkel verhindern
zusätzlich das Herauslösen der Polklemmenbaugruppe
aus dem zugehörigen Steckdosensockel, insbesondere
beim Herausziehen des eingesteckten Steckerstiftes.
[0021] Die, bevorzugt, einteilig ausgeführte Stützfe-
der-Kontaktfeder-Baugruppe 19 weist einen ersten
Stützfederarm 20 und einen zweiten gegenüberliegen-
den Stützfederarm 21 auf, wobei diese beiden Stützfe-
derarme 20, 21 über eine Stützfederbrücke 24 U-förmig
miteinander verbunden sind.
[0022] Die Stützfederbrücke 24 weist an ihrer ersten
nicht mit den Stützfederarmen 20, 21 verbundenen Au-
ßenkante nebeneinander zwei angeformte Kontaktfe-
derarme 25, 26 auf, wobei die Kontaktfederarme 25, 26
die für eine Leiterklemmung gegen die U-förmigen Lei-
tereinführungen erforderliche Klemmkraft aufbringen.
[0023] Die Stützfederbrücke 24 weist an ihrer zweiten
nicht mit den Stützfederarmen 20, 21 verbundenen Au-
ßenkante (gegenüberliegend zur ersten Außenkante)
nebeneinander zwei angeformte Verriegelungsarme 27,
28 auf, wobei neben einem Verriegelungsarm 27, 28 je-
weils ein Entriegelungsarm 29, 30 angeordnet ist.
[0024] Die Verriegelungsarme 27, 28 pressen endsei-
tig gegen einen eingesteckten Leiter und bewirken derart
eine Arretierung des Leiters. Sobald eine Kraft auf einen
der Entriegelungsarme 29, 30 ausgeübt wird, was durch
einen nicht dargestellten "Federlöser" respektive einer
"Federlöserplatte" erfolgt, löst sich der betreffende Ver-
riegelungsarm 27, 28 endseitig vom eingesteckten Lei-
ter, wodurch dieser herausgezogen und die Kontaktie-
rung unterbrochen werden kann.
[0025] In der Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht
der aus der Polklemmenkomponente 3 und der Stützfe-
der-Kontaktfeder-Baugruppe 19 zusammengebauten
Polklemmenbaugruppe 1 aus Fig. 1 dargestellt.
[0026] Mit den Bezugszeichen 10 und 11 sind die
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Schenkelstege der Stützfeder- Kontaktfeder- Baugruppe
19 bezeichnet. Die daran angeformten Stützfederarme
20, 21 der Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 bilden
Außenfedern und übertragen eine Federkraft auf die bei-
den Kontaktschenkel 4, 5 der Polklemmenkomponente
3, um derart eine definiert hohe Haltekraft auf einen ein-
gesteckten Steckerstift auszuüben.
[0027] Sowohl die Kontaktfederarme 25, 26 als auch
die Verriegelungsarme 27, 28 (siehe Fig. 1) greifen in die
hohlkanalförmigen Leitereinführungen 14, 15 ein, um auf
diese Weise Haltefedern für die Leiter zu bilden und so-
wohl die Klemmung als auch die Verriegelung der ein-
geführten Leiter zu bewerkstelligen. Alternativ kann die
Leitungsklemmung einschenklig ausgeführt sein, d. h.
die Baukomponenten 25 und 27 bzw. 26 und 28 aus Fig.
1 sind so zusammengefasst, dass lediglich jeweils ein
Schenkel die Haltefunktion erfüllt.
[0028] Fig. 3 zeigt eine beispielhafte erste Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Steckdosenpolkon-
taktes 1, welcher aus der Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe 19 und der Polfederkomponente 3 bestehend aus
zwei Leitereinführungen 14, 15 sowie zwei sich gegen-
überliegenden Kontaktschenkeln 4, 5 mit jeweils endsei-
tigen Kontakttulpen 6, 7 zur Einführung und Klemmung
eines Steckerstiftes zusammengesetzt ist.
[0029] Die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 ist
aus einem Metall mit Federeigenschaften und zwei ge-
gen die Kontaktschenkel 4, 5 der Polkomponente 3 pres-
sende Stützfederarme 20, 21 gebildet, welche die
Klemmkraft für die Klemmung des Steckerstiftes bereit-
stellen und über eine Kontaktfeder mit zwei Kontaktfe-
derarmen 25, 26 sowie zwei Verriegelungsarmen 27, 28
(wie in Fig. 2 gezeigt) die Klemmkraft für die Leiterklem-
mung und die Leiterverriegelung sicherstellen.
[0030] Erfindungsgemäß ist zur Verstrebung des Pol-
kontaktes 1 eine als separates Bauteil ausgeführte
Blechlasche 12 über die Schenkelstege 10, 11 der Stütz-
feder- Kontaktfeder- Baugruppe 19 gefügt, um so die
Stützfederarme 20, 21 der Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe 19 zusammenzuhalten.
[0031] Die Positionierung der Blechlasche 12 erfolgt
über vorgesehene Ausnehmungen an den Schenkelste-
gen sowie über angeformte Außenlaschen 17, welche in
der nachfolgenden Fig. 4 beispielhaft gezeigt sind.
[0032] Vorstehend wird von einer einteilig ausgeführ-
ten Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 ausgegan-
gen. Alternativ ist es selbstverständlich auch möglich,
die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 zweiteilig
oder dreiteilig auszubilden.
[0033] Eine beispielhafte Ausführung der Blechlasche
12 ist in Fig. 4 gezeigt. Die Blechlasche 12 besteht vor-
zugsweise aus Metall und wird primär verwendet um die
Stützfeder der Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19
an deren offenen Seite zu schließen, um somit eine op-
timale Kraftübertragung der Stützfeder bereitzustellen.
[0034] Die Blechlasche 12 ist mit angeformten nach
deren Montage auf den Schenkelstege 10, 11 der Stütz-
feder- Kontaktfeder- Baugruppe 19 innenliegenden La-

schen 18 versehen, wodurch der durch die Leitereinfüh-
rungen 14, 15 der Polklemmenbaugruppe 1 eingeführte
Draht in vorteilhafter Weise begrenzt wird. Weiterhin sind
die Außenlaschen 17 für die Klemmung der Schenkel-
stege 10, 11 angeformt.
[0035] Die Fig. 5, 6 und 7 zeigen eine perspektivische
Ansicht einer beispielhaften zweiten Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Steckdosenpolkontaktes 1 mit
einem vor und nach der Montage als Stift-, Zylinder- oder
Drahtelement 22 ausgeführten Verstrebungselements.
[0036] Die X-, Y und die Z- Achsen der Stützfeder-Kon-
taktfeder-Baugruppe 19 sind durch Pfeile dargestellt. Die
X- und Y- Achse verlaufen senkrecht zur Hauptachse Z
der Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19. Das Ver-
strebungselement ist orthogonal zur Hauptachse Z der
Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 positioniert und
fixiert, wodurch die Formstabilität der Stützfeder-Kon-
taktfeder-Baugruppe 19 bei eingestecktem und nicht ein-
gestecktem Steckerstift sichergestellt ist.
[0037] Das als Stift-, Zylinder- oder Drahtelement 22
ausgeführte Verstrebungselement ist durch vorgesehe-
ne Öffnungen 23 in den Schenkelstegen 10, 11 der Stütz-
feder- Kontaktfeder- Baugruppe 19 geführt, um so die
Stützfederarme 20, 21 der Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe 19 zusammenzuhalten und den eingeführten Lei-
ter in vorteilhafter Weise in seiner Position zu begrenzen,
welcher durch die Leitereinführungen 14, 15 der Polklem-
menbaugruppe eingeführt wurde.
[0038] Das Stift-, Zylinder- oder Drahtelement 22 ist
an wenigstens einem Ende so ausgestaltet, dass Mittel
vorgesehen sind, welche das Stift-, Zylinder- oder Drah-
telement 22 fixieren oder verklemmen und somit die er-
forderliche Kraft für das zusammenpressen der Stützfe-
derarme 20, 21 aufbringt. Das Stift-, Zylinder- oder Drah-
telement 22 wird durch z.B. eine konische Ausführung
aufweisen, mit Gewinde und Schraube versehen sein
oder durch Umbiegen, Verformen, Verprägen, Ver-
schweißen der Enden des Stiftes ausgeführt, positioniert
und gegen ein Herausfallen gesichert sein.
[0039] Die Fig. 8, 9 und 10 zeigen perspektivische An-
sichten weiterer Ausführungsformen der Stützfeder-
Kontaktfeder-Baugruppe 19 des erfindungsgemäßen
Steckdosenpolkontaktes 1 mit einem an einem der Stütz-
federarme 20, 21 der Stützfeder- Kontaktfeder-Baugrup-
pe 19 angeformten Verstrebungselement 16, welches im
montiertem Zustand abgebogen ist (siehe Fig. 9 und 10).
Es sind im Wesentlichen die gleichen Baukomponenten
10, 11, 20, 21, 25, 26, 28 und 29 zu erkennen.
[0040] Das Verstrebungselement 16 ist, vorzugsweise
als rechteckförmige - und biegbare Blechlasche ausge-
führt und bildet mit einer der Stützfederarme 20, 21 der
Stützfeder- Kontaktfeder-Baugruppe 19 ein einstückiges
Bauteil (siehe insbesondere Fig. 8). Das Verstrebungs-
element 16 weist in einer bevorzugten Ausführungsform
ebenfalls Laschen 18 zur Begrenzung des eingeführten
Anschlussdrahtes auf.
[0041] Weiterhin ist das Verstrebungselement 16 mit
einer Öffnung 31 versehen, mittels der das Verstre-
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bungselement 16 bei der Montage des Steckdosenpol-
kontaktes 1 mit seinem freien Ende in eine Lasche 32
am ersten Stützfederarm 20 der Stützfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe 19 gesteckt bzw. geschoben ist, um das
Verstrebungselement 16 auf der Stützfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe 19 mittels Verformung der Lasche 32 si-
cher zu befestigen und die Stützfedern der Stützfeder-
Kontaktfeder-Baugruppe 19 zusammenzuhalten.
[0042] Zur sicheren Befestigung des Verstrebungse-
lements 16 ist der erste Stützfederarm 20 so ausgestal-
tet, dass das Verstrebungselement 16 nach seinem Um-
biegen formschlüssig mit diesem verbunden ist. Dazu ist
das Verstrebungselement 16 mit seiner Öffnung 31 an
seinem freien Ende auf die Ausgestaltung des ersten
Stützfederarmes 20 abgestimmt.
[0043] Auch hier sind die X-, Y und die Z- Achsen der
Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 durch Pfeile dar-
gestellt. Die Blechlasche 16 ist orthogonal (entlang der
X-Achse) zur Hauptachse Z der Stützfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe 19 positioniert und fixiert, wodurch die
Formstabilität der Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe
19 bei eingestecktem und nicht eingestecktem Stecker-
stift sichergestellt ist.

Bezugszeichenliste

[0044]

1 Steckdosenpolkontakt, Polklemmenbaugruppe
2 -
3 Polklemmenkomponente
4 erster Kontaktschenkel der Kontaktfeder
5 zweiter Kontaktschenkel der Kontaktfeder
6 erste Kontakttulpe der Kontaktfeder
7 zweite Kontakttulpe der Kontaktfeder
8 erster Anschlag für Ruhestellung
9 zweiter Anschlag für Ruhestellung
10 erster Schenkelsteg der Stützfeder- Kontaktfeder-

Baugruppe
11 zweiter Schenkelsteg der Stützfeder- Kontaktfe-

der- Baugruppe
12 Ausführungsform des Verstrebungselements als

U- förmige Blechlasche
13 angeformter Schenkelsteg der Polklemmenkom-

ponente
14 erste Leitereinführung
15 zweite Leitereinführung
16 Ausführungsform des Verstrebungselements als

eine an einem Stützfederarm angeformte Blechla-
sche

17 Außenlasche für die Klemmung der Blechlasche
12

18 Lasche zur Begrenzung des eingeführten An-
schlussdrahtes/Leiters

19 Stützfeder- Kontaktfeder- Baugruppe
20 erster Stützfederarm
21 zweiter Stützfederarm
22 Ausführungsform des Verstrebungselements als

Stift-, Zylinder-, Drahtelement
23 Öffnung zur Aufnahme des Verstrebungselements

22
24 Stützfederbrücke zur Verbindung der Stützfeder-

arme miteinander
25 erster Kontaktfederarm
26 zweiter Kontaktfederarm
27 erster Verriegelungsarm
28 zweiter Verriegelungsarm
29 erster Entriegelungsarm der Entriegelungsfeder
30 zweiter Entriegelungsarm der Entriegelungsfeder
31 Öffnung in der Blechlasche 16
32 Lasche an einen der Stützfederarme der Stützfe-

der- KontaktfederBaugruppe zur Verbindung des
Verstrebungselementes 16 mit der Stützfeder

Patentansprüche

1. Steckdosenpolkontakt für einen Steckdoseneinsatz
zusammengesetzt aus einer Polklemmenkompo-
nente (3) und einer Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe (19), wobei

• die Polklemmenkomponente (3) aus zwei Lei-
tereinführungen (14, 15) sowie zwei sich gegen-
überliegenden Kontaktschenkeln (4, 5) zur Ein-
führung und Klemmung eines Steckerstiftes zu-
sammengesetzt ist und die elektrische Funktion
der Stromleitung vom Leiter zum Steckerstift ab-
deckt, und
• die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe (19)
aus einem Metall mit Federeigenschaften gebil-
det ist und die mechanische Funktion abdeckt,
wobei
• hierzu zwei die Kontaktschenkel (4, 5) zusam-
menpressende Stützfederarme (20, 21) die
Klemmkraft für die Klemmung des Steckerstiftes
bereitstellen, und über eine Kontaktfeder mit
mindestens einem Kontaktfederarm (25, 26) so-
wie mindestens einem Verriegelungsarm (27,
28), die Klemmkraft für die Leiterklemmung und
die Leiterverriegelung bereitstellen,

dadurch gekennzeichnet, dass

• ein Verstrebungselement (12, 16, 22) die
Stützfederarme (20, 21) der Stützfeder-Kontakt-
feder-Baugruppe (19) zusammenhält, indem
das Verstrebungselement (12, 16, 22) die Stütz-
feder-Kontaktfeder-Baugruppe (19) an deren
offenen Seite schließt.

2. Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verstrebungselement
(12, 16, 22) orthogonal zur Hauptachse (Z) der Stütz-
feder-Kontaktfeder-Baugruppe (19) positioniert und
fixiert ist und damit die Formstabilität der Stützfeder-

7 8 
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Kontaktfeder-Baugruppe (19) bei eingestecktem
und nicht eingestecktem Steckerstift sicherstellt.

3. Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verstrebungse-
lement (12) als Blechlasche ausgeführt ist.

4. Steckdosenpolkontakt nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, das
Verstrebungselement (16) als separates Bauteil
ausgeführt ist, welches über die Schenkelstege (10,
11) der Stützfeder- Kontaktfeder-Baugruppe (19)
geschoben ist oder mit diesen verbunden ist.

5. Steckdosenpolkontakt nach einem der Ansprüche 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Blech-
lasche (12, 16) Außenlaschen (17) für die Klemmung
der Schenkelstege (10, 11) und/oder Laschen (18)
zur Begrenzung eines eingeführten Anschlussdrah-
tes aufweist.

6. Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verstrebungse-
lement (16) ein an einem der Stützfederarme (20,
21) der Stützfeder- Kontaktfeder-Baugruppe (19)
angeformtes Teil ist, welches mit den die Schenkel-
stege (10, 11) der Stützfeder- Kontaktfeder- Bau-
gruppe (19) verbindbar ist.

7. Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verstrebungse-
lement (22) als Stift-, Zylinder- oder Drahtelement
ausgeführt ist, welches durch vorgesehene Öffnun-
gen (23) in den Schenkelstegen der Stützfeder- Kon-
taktfeder- Baugruppe (19) geführt ist.

8. Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Stift-, Zylinder- oder
Drahtelement (22) an wenigstens einem Ende mit
einer Vorrichtung versehen ist, welche das Stift-, Zy-
linder- oder Drahtelement (22) fixiert oder ver-
klemmt.

9. Steckdosenpolkontakt nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Steckdosenpolkontakt in Steckdoseneinsätzen
von Unterputz, Aufputz- oder ortsveränderlichen
Steckdosen eingesetzt ist.

9 10 
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